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Telegramme .
Frankfurt , 9 . Dez . Der Oberbefehl über fämmtliche

Exekutionstruppen soll dem Prinzen Friedrich Karl von
Preußen übertragen worden fein .

-j-j- Berlin , 9 . Dez . Zn der heutigen Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses wurde eine Gesetzvorlage eingebracht ,
betreffend eine Anleihe von 12 Millionen Thaler
für außerordentliche Ausgaben zu Maßregeln wegen Schles¬
wig -Holsteins . Die Amortifirung soll von 1865 an minde -
-zfens ein Proz . betragen . Die Rechenschaftsablage für die
Verwendung soll auf dem nächsten Landtag erfolgen . Man
beschließt , eine Kommission von 21 Mitgliedern zu erwählen ;
die Wahl wird nächsten Donnerstag erfolgen . Der Finanz¬
minister bittet um Beschleunigung der Beschlußfassung .

Der Justiz minister beantragt die Genehmigung zur
Verfolgung Jakob y

's vom Justizausschuß .

Aus Thuringen , 8 . Dez . ( A. Z .) Das weima¬
rische Ministerium hat den Beschluß des Gemeinderaths ,
einen Vorschuß von 10,000 Thlrn . für die schleswig -holstei¬
nische Angelegenheit zu leisten , kassirt . Geh . Rath Francke
ist nach Gotha zurückgekehrt .

Paris , 9 . Dez . (Sch . M .) Der „Moniteur" ver¬
öffentlicht die Antworten Belgiens , Italiens und Hol¬
lands aus den Kongreßvorschlag des Kaisers . —
Ferner ertheilt das Amtsblatt eine förmliche Mißbilligung
denjenigen Blättern , welche die Unternehmung des Suez -
kanals , bei welchem die französischen Interessen betheiligt
seien , bekämpfen und das Publikum glauben machen , sie
drücken den Gedanken der Regierung aus .

-j- Stockholm , 8 . Dez . Heute wurde derReichsrath
geschlossen . In der Thronrede heißt es : „ Unsere Inter¬
essen sind noch nicht unmittelbar bedroht , sie find jedoch mit
der Aufrechthaltung des Friedens und des Völkerrechts ver¬
bunden . Wir müssen noch lebhafter Theil nehmen an dem
Kummer des Königs von Dänemark und an den das dänische
Volk bedrängenden Gefahren .

"

Ne « -York , 28 . Nov . (W . T .-B .) Bragg , von den
Unionisten verfolgt , ist in voller Auflösung und Demoralisa¬
tion in der Richtung von Dalton ( Georgien ) geflohen .
Mcade überschritt widerstandlos den Rapidan ; gestern wird
es vermuthlich zur Schlacht gekommen sein . — Gold 44 ? /g ;
Wechsel 158 ; Baumwolle 78 .

Die österreichisch -preußische identische Note .

Dieses Aktenstück lautet nach der „Süddeutschen Ztg . " wie
folgt :

Erhalten «« Auftrag zufolge hat der Unterzeichnete die Ehre , Sr .
Erccllenz dem . . Herrn Minister der auswärtigen Angelegenheiten
. . . . . . dir folgende ganz ergebenste Mittheilung zu machen .

Dir Gefahren für den allgemeinen Frieden , welche sich an die Entwick¬
lung der fchleSwig -holsteinifchen Angelegenheit knüpfen können , machen
eS der kaiserlichen ( königlich preußischen ) Regierung zur Pflicht , sich gegen
ihre deutschen Bundesgenossen in Bezug aus die nächsten zu ergreifenden
Maßregeln auszusprechen ; es gereicht ihr zur besonder » Genugthuung ,
sich dabei in voller Uebereinstimmung mit der königlich preußischen ( kai¬
serlich österreichischen) Regierung zu befinden .

Es handelt sich bekanntlich am Bundestage jetzt um die schleunige thal¬

sächliche Ausführung der am 1 . Oktober l . I . beschlossenen Erekutions -
maßregeln .

Oesterreich und Preußen ( Preußen und Oesterreich ) erkennen diese als
nothwendig im Interesse der Sicherheit und der Rechte Deutschlands an ,
und sind bereit , dazu auf der einmal angenommenen Basis mitzuwirken ,
auf welcher sie, ohne Präjudiz für die anderen am Bundestage schweben¬
den Fragen und ohne dem Auslande eine Berechtigung zum Einspruch
darzubieten , durchgesührt werden können .

Eine Anzahl deutscher Regierungen aber will die Exekution ausdrück¬
lich und formell in eine Okkupation des Landes , auf Grund der
streitigen Successionsfrage , verwandelt wissen , und diese Verschiedenheit
der Auffassungen hat zu unserm Bedauern bisher die Erstattung des
längst erwarteten AuSschußberichtö verhindert , und droht in der Bundes¬
versammlung selbst zu einer Uneinigkeit zu führen , welche die ganze Maß¬
regel selbst unmöglich machen würde .

Das Verhalten der beiden deutschen Großmächte zu den eine Okkupa¬
tion fordernden Anträgen ist gleichmäßig durch das Interesse Deutsch¬
lands und durch ihre europäische Stellung bedingt .

Sie können nicht , unter dem Namen irgend welcher Okkupation oder
Intervention , mit den Waffen in der Hand gegen den Londoner Vertrag
auftreten , so lange sie dessen Giltigkeit anerkennen , lieber die Bedin¬
gungen , an welche sich dies Anerkenntniß knüpft , haben sie sich in ihrem
Votum in der letzten Bundestags - Sitzung ausgesprochen . Sie müssen
danach die ernstesten Bedenken dagegen geltend machen , daß Deutschland
und sie selbst ohne dringende Nothwendigkeit der Eventualität eines
Kriegs ausgefttzt werden , dessen Dimensionen unberechenbar sind , dessen
Folgen und Gefahren aber vorzugsweise auf die beiden deutschen Groß¬
mächte zurückfallen würden .

Die deutschen Bundesgenossen können überzeugt sein , daß Oesterreich
und Preußen ( Preußen und Oesterreich ) , nachdem sie sich über diese
Frage vollständig geeinigt haben , in derselben die Rechte und Interessen
Deutschlands mit dem Nachdruck wahren werden , welcher nach der
Gesammtlage Europa 's anwendbar ist. Wenn die beiden Mächte hiesür
das Vertrauen ihrer Bundesgenossen in Anspruch nehmen , so müssen
sic zugleich auch daraus aufmerlsam mache» , daß der Bund selbst,
wenn er seine Stellung in Europa wahren will , die letztere in euro¬
päischen Fragen auch vom europäischen und politischen Gesichtspunkt
aussassen mutz .

Sie müssen die deutschen Regierungen bitten , ernstlich zu erwäge »,
welche Gefahren für den Bund selbst sich an ein übereiltes und einer
einseitigen Tendenz folgendes Verfahren knüpfen können .

Es kann dem Ansehen desselben nicht förderlich sein , wenn dir beiden -
Großmächte in einer Frage , in welcher sie einig und bekanntlich durch
europäische Verträge gebunden sind , überstimmt werden . Noch bedenk¬
licher aber wäre es, wenn der Bund den Eindruck machte , für Europa
statt der Bürgschaften des Friedens und der Ordnung , welche man von
ihm erwartet , Gesahren und Elemente der Uneinigkeit zu schaffen.

Oesterreich und Preußen ( Preußen und Oesterreich ) verlangen von
ihren Bundesgenossen nicht ein Verzichtleisten aus ihre eigenen Aus¬
fassungen in der Successionssrage . Es steht nichts im Wege , daß sie
dieselben bei der Abstimmung am Bunde noch ausdrücklich wahren .Ater es ist dringend zu wünschen , daß sie durch dieselben , im Hinblick
aus die obigen Erwägungen , sich Nicht hindern lassen , der einfachen
Ausführung der einmal beschlossenen Exekutionsmaßregeln zuzustimmen ,und sich so den beiden Großmächte »: anzuschließen . Ein darüber zu
fassender Beschluß bedarf keiner weitem ausführlichen Motivirung , son -
d . rn eventuell unter Vorbehalt der Erbfolge -Frage nur des einfachen
Hinweises auf da « vollkommen Ungenügende der bisher an den Bund
gelangten Erklärungen .

Indem die kaiserliche ( königl . preußische ) Regierung hiemach an die
. Regierung das Ersuchen richtet , daß ihr Bundestags -Gesandter

instruirt werden möge , dem österreichisch-preußischen (preußisch - österreichi¬
schen) Anträge auf sofortige Ausführung der einfachen Exekution zuzu¬
stimmen , darf sie die Hoffnung aussprechen , daß die . Regierung
den obigen Erwägungen sich nicht verschließen , und die volle Verantwort¬
lichkeit für die ernsten und unabweislichen Folgen eines weiter getrie¬
ben e n D i s s e n j e s in der Bundesversammlung sich vergegenwärtigen
weide .

Der Unterzeichnete benützt diesen Anlaß , die Versicherung seiner aus¬
gezeichnetsten Hochachtung zu erneuern u . s. w.

Deutschland .
Karlsruhe , 9 . Dez . Wir brachten vorgestern die Erklä¬

rung , welche der großh . Gesandte in der Bundestags -Sitzung
vom 7 . zur Motivirung seiner Abstimmung vorausschickte .
Der großh . Gesandte war angewiesen , in erster Linie dem
Standpunkt dieser Erklärung gemäß zu votiren , in zweiter
Linie sich einem aus einfache Okkupation gehenden etwaigen
Antrag anzuschließen . . Demgemäß lautet das von ihm ab¬
gegebene Schlußvotum in Fortsetzung der abgegebenen
Erklärung wie folgt :

Aus den in Vorstehendem niedergelegten Erwägungen ver¬
mag sich der großh . Gesandte dem von den allerhöchsten Re¬
gierungen von Oesterreich und Preußen gestellten Antrag
nicht anzuschließen . Er mußte in der vorgeschlagenen Form
der militärischen Handlung , als einem Vorgehen auf Grund
der Bundesexekutions -Ordnung und zur angeblichen Voll¬
streckung früherer und unter wesentlich andern Verhältnissen
gefaßten Bundesbeschlüsfc , eine beengende und falsche Grund¬
lage weitern Verfahrens und eine Gefährdung von Rechten
des Bundes und der betreffenden Bundesländer Holstein und
Lauenburg erblicken .

Dagegen hält sich der großh . Gesandte ermächtigt , zu er¬
klären , daß seine allerhöchste Regierung sich solchen Anträgen
anzuschließen nicht ansteht , welche, wenn sie auch nicht im
ganzen Maße dem Standpunkte derselben entsprechen , einer¬
seits die von ihr für unerläßlich gehaltene faktische Besetzung
der Herzogthümer Holstein und Lauenburg erzielen und an¬
dererseits einer rechtsqemäßen Entscheidung über wohlbegrün¬dete Ansprüche des Bundes wie dieser Bundesländer nicht vor¬
greifen , insbesondere dem Rechte des nach Ansicht der großh .
Regierung zur Nachfolge in denselben berufenen Herzogs
Friedrich nichts vergeben .

Hiernach schließt sich der großh . Gesandte der Abstimmungdes königl . bayrischen Herrn Gesandten an ;
dies jedoch nur unter der ausdrücklichen Voraussetzung , daßin allen wegen der Bundesländer Holstein -Lauenburg ergriffe¬

nen militärischen Maßregeln nur die Einleitung von Schritten
zur Abwehr unberechtigter Fremdherrschaft und zum Schutze
der Sicherheit und Selbständigkeit jener Länder beabsichtigt sei .

Frankfurt , 8. Dez . Die „SüddeutscheZtg.
" schreibt :

In der gestrigen Bundestags - Sitzung ward zuerst die for¬
male Frag « entschieden , ob sofort über den österreichisch-preußischen
Antrag oder denjenigen des Ausschusses abgestimmt werden solle. Der
Berichterstatter des Ausschusses , Hr . v . d. Psordten , ferner Hr . v . Mohl und
Andere sprachen sich vergeblich dagegen aus ; die sofortige Abstimmung
und damit die Beseitigung jeder eigentlichen Entwicklung des AuSschuß -
antragS ward mit 8 Stimmen beschlossen, unter welchen der Gesandte
der 17 . Kurie ( Freie Städte ) . Bei der Abstimmung über die Anträge
selbst stimmten 7 Stimmen für Exekution ( Oesterreich , Preußen , Han¬
nover , Kurhessen , Oldenburg , die 16 . und 17 . Kurie ) , 7 für Okkupation

* Karlsruhe , 6. Dez. ( Wintervorlesung . Schluß .)
Uebrigens hatte auch die Universität in dem ungestümen , widersetz¬
lichen Wesen deS Prinzen keine Aenderung hervokgcbracht , und es ent¬
sprangen hieraus fortwährend Mißhelligkeiten zwischen ihm und seinem
Vater , welcher sich mehr und mehr von ihm abwendete und dem Glau¬
ben an seine Unfähigkeit zur RegierungSnachfolge allmällg Raum ge¬
geben zu haben scheint , ohne sich jedoch itr irgend einer Weise darüber
zu äußern . Die Umgebung des König ? bemerkte dessen Kälte gegen
seinen Sohn , zeigte Letzterem weniger AnsiNerksamteU and reizte ihn
dadurch nur noch mehr . Im Jahr 1565 faßte endlich der Prinz den
Einschluß , Spanien zu verlassen ; aber Ruh Gomez de Silva , dm er
zum Vertrauten seines Vorhabens machte , wußte ihn wieder davon ab -
zubringen ; als jedoch 1567 der Aufstand in den Niederlanden ausbrach ,
als Herzog Alba , um dort vorläufig in seimr mutigen Weise Ruhe zu
schaffen , dahiu abgezogen , und Philipp ungeachtet aller längst getrof¬
fenen Verabredungen uut > Rbisevorberritungen dennoch nicht Mit Car .
los nachgesolgt war , aks dieser sich dadurch der Hoffnung beraubt sah ,
btt dieser Gelegenheit mit der Erzherzogin Anna , der Tochter de« Kai¬
sers Maximilian N., Mit welcher er verlobt werden sollte , zusammen zu
kommen und damit eine Aenderung seiner unleidlich gewordenen Lage
vvrzudereitrn , da nahm er den Gedanken all eine Flucht von neuem
auf und thrillr ihn mehreren Fürsten , sowie fernem Oheim Don Juan
von Oesterreich mit . Dieser riech chm ernstlich davon a », zeigte ihm ,
daß dr« Großen , an die er geschrieben , gewiß seinen Vater von dem
Vorhaben in KenntNitz setzen würden , and hinterbrachte selbst dem
König , was ihm Don Carlo ? vertraut Halle . Dies brachte den miß¬
trauischen Monarchen vollends auf den Gedanken , daß sein Sohn es
mit s. inm Feindm Halle und ihm selbst nach dem Leben trachte . Am
18 . Januar ließ er im Stillen eine geheime Vorrichtung zum Ver¬
schluss« des Schlafzimmer « seines Sohnes wegnehme « und überraschte
dann mit mehrrien Granden denselben bei nächtlicher Weil «. Der

Prinz hatte allerdings Waffen und Schießbedarf in seiner unmittel¬
baren Nähe ; aber diese konnten recht wohl zu seiner Selbstverteidi¬
gung und für seine Reise bestimmt sein . Carlos schlief, als man sein
Schlasgemach betrat . Er wurde geweckt , und als er seinen Vater er¬
blickte , rief er aus : „Ich bin verloren !" Er fragte hierauf seinenVater , ob er ihn tödten wolle ; dieser erwiderte kalt : „ Bisher bin ichDein Vater gewesen ; von jetzt an wirst Du an mir Deinen König
finden . " Er ließ ihm alle Waffen wegnehmen , nahm ein Kistchenmit Papieren in Beschlag , überließ den Prinzen dem Herzog von
Feria und mehreren andern Edelleuten zur strengsten Bewachung und
schärfte denselben ein , ihn nicht aus den Augen zu verlieren und weder
schreiben , noch mit Jemanden reden zu lassen . Man vernagelte die
Fenster und entfernte die meisten Möbel , angeblich , um den Prinzen
zu verhindern , sich ein Leid anzuthun , Don Carlos gerieth hierüber
in Wuth und Verzweiflung . Er gab vor , zu frieren und ließ Feuer
anmachen . Als es brannte , stürzte er sich mitten in die Flammen un
wurde nur mit Mühe herausgezogen . Hierauf wollte er sich durch
Hunger umS Leben bringen und nahm mehr als zwei Tage lang keine
Nahrung zu sich ; endlich aber siegte der Drang der Natur über seinen
Willen , und er stand von diesem Vorhaben ab . Er hatte jedoch gehört ,daß der Diamant dar stärkst« Gift für den Menschen sei ; er verschluckte
deßhalb einen solchen von bedeutender Größe . Die Folge davon waren
nur Schmerzen , nicht der Tod . Später entledigte sich der Prinz fast
aller Kleidung , ließ sich Eis bringen und genoß dies im Uebermaß ;
er übergoß den steinernen Boden seines Zimmers , aus dem er barfuß
umherging , mit Eiswasser und brachte sogar eine Menge Eis in sein
Bett ; Alle « vergebens , die jugendliche Lebenskraft wollte nicht er¬
liegen .

Philipp hatte unterdessen einen Prozeß gegen seinen Sohn «inleiten
lassen ; aber zu einem förmlichen Richierspruch ist es dabei nicht ge¬
kommen , wahrscheinlich , weil die Entscheidung auch ohne einen solchen
immer näher und näher rückte. Dir Kälte , welche der König dabei an

den Tag legte , übersteigt allen Glauben . Als die Osterzeit herannahete ,
sammelte sich der Prinz in seinem aufgeregten Innern ; er nahm den
eifrigsten Antheil an dem Gottesdienste , obschon er nur durch rin klei¬
nes vergittertes Fenster den Geistlichen sehen durste ; er ließ sich durch
dasselbe Kerkerfensterchen die Hostie reichen und begegnete während dieser
Zeit seinen Wärtern fortwährend sehr mild und freundlich . Man mel¬
dete dies dem König ; er antwortete mit eisiger Kälte : „ Dies wird dem
Prinzen sehr heilsam sein. " Don Carlos ' Großmutter , die ver -
wittwete Königin Katharina von Portugal , erbot sich zur Pflege ihres
Enkels ; König Philipp lehnte es ab . Ja , er ließ zu gleicher Zeit über
die letzten Pferde , welche zu dem längst schon aufgelösten Hofstaate deS
Prinzen gehörten , anderweitig verfügen und übertrug selbst die be¬
sondere Aufsicht über den Prinzen seinem Günstlinge Ruy Gomez dr
Silva , zu welchem der G -fangene weniger Vertrauen zeigte , und ent -
ernte dafür den Herzog von Feria , sür den derselbe stets einiges Wohl¬

wollen kundgegeben halte . An die europäischen Fürsten sandte Philipp
überaus zurückhaltende Schreiben , worin er ihnen meldete , daß Don
Carlos ihm nicht in der Regierung Nachfolge , und zugleich sein Ver¬
fahren mit den Fehlern seines Sohnes zu rechtfertigen suchte.

Als kein anderes Mittel der Selbstentleibung wirken wollte , versuchte
«S Don Carlos mit der Unmäßigkeit im Genuß , und dies wirkte .
Sein letztes Mahl bestand in einer aus vier Rebhühnern bereiteten
Pastete . Es erfolgte eine sehr schmerzhafte Krankheit , während deren
der Prinz sich überaus geduldig und selbst gegen seine Peiniger über¬
aus mild und wohlwollend zeigte. Er wünschte seinen Vater noch ein¬
mal zu sehen ; König Philipp versagte dem sterbenden Sohne diese
letzte Gunst . Nach zweitägigem , sehr schmerzhaftem Todeskampfe starb
endlich Don Carlos am 24 . Juli 1568 . Sein ausführliche « Testa¬ment zeugt von Fassung und von völliger Geistesklarheit ; es ist in
milder , versöhnlicher Gemüthsstimmrrng niedergeschrirhen . Einem seiner
härtesten Feinde vermachte er eine Krhstallschale , au « welcher er täglich ,
zu trinken pflegte .



(Bayern , Königreich Sachsen, Württemberg , Großherzogthum Baden,
Grotzherzogthum Hessen , Braunschweig , die sächsischen Herzogthümer) .
Luxemburg stimmte, wie gewöhnlich und begreiflich , gegen alles Vor¬

gehen ; Mecklenburg war ohne Instruktion ( !) . Der großh. hessische
und der großh. sächsische Gesandte waren angewiesen, in zweiter Linie,
wenn Okkupation nicht durchzusetzen sei , sür Exekution zu stimmen,
weigerten sich aber entschieden , dies nun auch in erster Linie zu thun .
Da hals Mecklenburg aus der Noth ; nach einigem Besinnen erklärte

der mecklenburgische Gesandte , er glaube nach den ihm früher ge¬
wordene» Instruktionen es aus sich nehmen zu können, sür Exekution

zu stimmen. So war denn eine Mehrheit erzielt, wenn auch nur acht
Stimmen von 16 . ES ward nun nach dem Bundestags - Gebrauch zu
der Mehrheit , die einmal da war , auch die Stimme zugezählt, welche
sür Nichts abgegeben worden war (Luxemburg) ; schließlich auch noch
die beiden eventuellen Stimmen von Großherzogihum Hessen und den

sächsischen Herzogthümern und solcher Art ein Stiwmenverhältniß von

eis gegen süns konstruirt . Es ward ferner beschlossen , daß nicht die

Ordnung und Abschrift des Protokolls abgewartet , sondern alsbald an

Sachsen , Hannover , Oesterreich und Preußen von der beschlossene»

Exekution Mittheilung gemacht werden solle, damit die Exekution mög¬
lichst bald in 's Leben trete.

Weiter hebt die „ Südd . Ztg ." hervor , daß in der 16 . Kurie

( welche für Exekution stimmte) die Fürsten von Reuß j. L.
und Waldeck sich für den bayrischen Antrag erklärt hatten .

Frankfurt, 8. Dez . Der Marschantritt der Exe¬
kutionstruppen ist noch gestern Nachmittag auf telegra¬
phischem Wege angeordnet worden . Das zuerst eiurückende
Korps wird jetzt auf 22,000 Mann erhöht werden , indem
nämlich zu den 12,000 Sachsen und Hannoveranern 5000
Preußen und 5000 Oesterreicher stoßen werden , die , abge¬
sehen von dem Reservekorps von 45,000 Mann , welches die
beiden Großmächte an der Unterelbe aufstellen werden , sofort
mit zum Einmarsch in Holstein bestimmt sind . — Die drei in
der Stadt Hannover liegenden Bataillone , welche nach Hol¬
stein bestimmt sind, werden nach den jetzigenOrdres am Don¬
nerstag marschiren . Ein Theil der mobilen Artillerie liegt
schon in Langenhagen und Burgwedel . Das Cambridge -

Dragonerregiment wird morgen , spätestens am Dienstag ,
Celle verlassen , am 14 . d . M . über die Elbe gehen und Kan -

. tonirungen im Amte Neuhaus jenseits der Elbe beziehen.
Die sächsische Brigade wird per Eisenbahn über Risa , Jüter¬
bog! , Berlin , Wittenberge , Hagenow , Büchen in das Lauen¬

burgische marschiren . Die preußischen Truppen ^ angehörend
der 13 . Division (Münster ) , gehen über Minden , Wunstors ,
Verden , wo sie die Bahn verlassen und dann über Rotenburg
nach Harburg marschiren , während die österreichische Brigade ,
welche augenblicklich an der böhmisch - sächsischen Grenze der

Eisenbahn entlang aufgestellt ist , über Dresden , Leipzig ,
Magdeburg , Braunschwcig , Lehrte , Celle und Lüneburg an
die Elbe dirigirt wird .

Nach einem Telegramm auswärtiger Blatter wird der
sächsische Zivilkommissär nach seiner Ankunft mit
den Exekutionstruppen von Hamburg aus Dänemark noch
eine Frist von sieben Tagen stellen und dem in Altona befeh¬
lenden General die Aufforderung zugehen lassen , sich vor den
Exekutionstruppen zurückzuziehen.

Stuttgart , 6 . Dez. (Fr. I .) Graf Bau dis sin ist seit
gestern hier , wie man glaubt in Augustenburger Mission an
den Minister des Auswärtigen und den hiesigen Hof . Der
Graf verkehrt viel mit den hiesigen Leitern der holsteinischen
Bewegung , deren Wogen mit jedem Tage höher gehen. —
Weber wurde zum Präsidenten der Abgeordnetenkammer
ernannt .

München, 6 . Dez . (Nürnb . Korr.) Die Mission des hier
anwesenden Staatsraths Francke soll sich zunächst auf die

Anerkennung des Herzogs Friedrich von Schleswig -Holstein
Seitens unserer Regierung beziehen; indessen dürfte vor der

Rückkehr des Königs kaum eine definitive Entscheidung
erfolgen . — Unserm König wird bei seiner Ankunft hier
eine glänzende Ovation dargebracht werden . Man knüpft
an seine Rückkehr die Hoffnung , daß sie das Signal zu ent¬

schiedenem nationalem Vorgehen in der schleswig-holsteini¬
schen Sache von Seite Bayerns sein werde . Zugleich glaubt
man nicht bezweifeln zu dürfen , daß der König den Land¬

tag auf einen sehr nahen Zeitpunkt — man spricht von der

zweiten Woche des Januars — einberufen werde.

König Philipp zog sich sür längere Zeit in die Einsamkeit des Escurials

zurück , um Anstands halber die Trauer zur Schau zu tragen , welche er

nicht empfand. Der Tod des Prinzen hatte den argwöhnischenMonarchen
von mehr als einer Sorge befreit . Die vielgeprüfte tugendhafte Köni¬

gin Jsabella starb noch im nämlichen Jahr an den Folgen einer zu
frühen Niederkunst. Ihr reines Wesen hatte auf die heftige Natur des

Prinzen stets einen besänftigenden Einfluß ausgeübt ; er war in ihrer

Gegenwart nie ungestüm und ist ihr nie unehrerbietig begegnet . Wäre

solchen Gemüthern eine entschiedenere Einwirkung vergönnt gewesen ,
so wäre wohl dem spanischen Königshause dieses tragische Ereigniß er¬

spart worden.

— Die sämmtlichen Eisenbahnen in Italien hatten vor dem Jahr
1860 eine Längt von 1029 englischen Meilen . Vom 1. Januar bis

31. Dez . hatten dieselben 470 Meilen mehr , und dieses Jahr sind
noch weitere 470 Meilen eröffnet worden ; die ganze Länge der jetzt

fertigen Bahnen beträgt 1978 Meilen . ES ist dieses ein gutes Re¬

sultat , wenn man die Schwierigkeiten betrachtet, mit welchen Italien
zu kämpfen hatte .

— Die Straßenbeleuchtung von Paris versehen zur Zeit 23,278
Gasflammen , 1959 Oelflammen und 278 Schieferöl-Flammen . Letztere,
welche bisher nur in der Bannmeile bestanden , werden im nächsten
Jahre abgeschafft ; statt ihrer werden 2522 Gasflammen und 41 Oel¬
flammen neu eingerichtet.

<— Ein Neu-Uorker Volksredner hatte in einem Meeting aus -
gerusen : „ rve rsa relx ou tke mssses " (wir können aus die Massen
zählen) ; erschrak aber nicht wenig , im Zeitungsabdruck seiner Rede
zu lesen : „vve eao reiz - on tkem ssses " (wir können aus diese Esel
zählen) .

München, 7. Dez. (Nürnb. Korr .) Ueber das Resultat
der Mission , welche Hr . Staatsrath Francke im Auftrag
des Herzogs Friedrich von Schleswig -Holstein hier zu erfüllen
hatte , vernimmt man noch nichts Bestimmtes ; man weiß je¬
doch, daß Hr . Francke sich sehr befriedigt über dasselbe geäußert
hat . Heute Morgen hat Hr . Francke unsere Stadt wieder
verlassen.

Wiesbaden , 6 . Dez. (Südd. Ztg.) Gestern Abend
fand hier eine zweite Versammlung in der schleswig¬
holsteinischen Sache statt . Die Zahl der Anwesenden war ,
zum Theil wohl in Folge eines Winkes von hoher Seite an
einen Angestellten , „daß man sich lieber um seinen Beruf
kümmern , als sich an Versammlungen in Wirthshäusern be¬
theiligen solle "

, nicht so groß , als es die Wichtigkeit der Sache
erforderte . Das Komitee wurde beauftragt , eine Geldsamm¬
lung zu veranlassen und die gewonnene Summe auf zweck¬
mäßige Weise zu verwenden . Die Verhandlungen dauerten
kaum eine halbe Stunde ; das Resultat war aber günstig ,
denn es wurden in ganz kurzer Zeit an 3000 fl. gezeichnet .

Weimar , 6 . Dez . ( Weim . Ztg.) Die Eröffnung des
außerordentlichen Landtags des Großherzogthums fand
heute im S- tändesaal statt . Bezüglich der schleswig-holsteini¬
schen Sache wurde von Hrn . Staatsminister v . Watzdorf in
einer Ansprache hervorgehoben , daß es dem Staatsministe¬
rium eine hohe Freude sei, die Versicherung erneuern zu kön¬
nen , daß die Regierung auch ferner zu dem Ziel fest und un¬
beirrt Mitwirken werde , welches allein geeignet sei , eine ge¬
deihliche Lösung herbeizuführen : die Loslösung der deutschen
Herzogthümer von Dänemark . Für das Ministerium sei die
Anwesenheit der Stände in dieser schweren Zeit eine beson¬
dere Beruhigung und Stütze . Die Wahl des Präsidenten
fiel mit 29 von 30 Stimmen auf Hrn . Bezirksdirektor
v . Schwendler .

* Dresden , 7 . Dez . Der „ Generalkorresp . " zufolge
haben die zum Einrücken in Holstein bestimmten königl. säch¬
sischen Truppen auf den 10 . d . Nt . Marschbefehl er¬
halten .

Hannover, 7. Dez . (Z . f. Nordd .) Vorgestern fanden
Militärexzesse statt , die sich leider gestern Abend wieder¬
holt haben . Schlachter Laube hatte sich in seinem Hause ver -
barrit 'adirt , die tumultuirenden Soldaten konnten also nicht
eindringen , zertrümmerten jedoch von außen alle Fenster des
Erdgeschosses und ersten Stocks , sowie die meisten Fenster des
zweiten Stocks . Die Militärpatrouille war zu schwach und
fand keinen Gehorsam ; erst dem Stadtdirektor , der mit einer
ganzen Kompagnie hinter sich erschien , gelang es durch Zu¬
reden die Hausen zu zerstreuen . Der vorgestrige Krawall ist
dadurch entstanden , daß ein von Soldaten verfolgter wohlge¬
kleideter Mann in des Schlachters Haus flüchtete ; ein Sol¬
dat drang mit ein und Laube wies ihn hinaus . Darüber gab
ein Wort das andere ; Laube hat also nur eines Verfolgten
sich angenommen und seinen Hausfrieden zu schützen versucht.
Als die Soldaten in das Haus zurückdrangen , mißhandelten
sie auch die Frau Laube 's mit Faustschlägen in 's Gesicht. Der
Streit aus der Straße vor diesem Eindringen soll darüber
hergekommen sein , daß die Soldaten vorübergehende anstän¬
dige Leute „Buttjer " geschimpft hätten . Uebrigens soll die
beunruhigende Aufregung , welche sich der Soldaten bemäch¬
tigt hat , wesentlich mit aus der Besorgniß sich herschreiben,
daß in Schleswig -Holstein wiederum kein Ernst gegen Däne¬
mark gemacht, sondern nach fruchtlosem Blutvergießen schließ¬
lich wieder retirirt werde.

Altona , 6. Dez . (Fr. P .-Ztg .) Wie man hört, hat der
Hamburger Senat eine unserer Nachbarregierungeu
um militärischen Schutz ersucht wegen der dänischen Truppen¬
sammlung in Altona , und es soll die erbetene Hilfe bereits
zugesagt sein. — Die Nachricht der Hamburger Blätter , daß
den auf Seeland kantonnirenden holsteinischen Ba¬
taillonen je 200 Mann dänische Reserven beigegeben wer¬
den sollten, ist dahin zu berichtigen , daß die beabsichtigte Ein¬
stellung aus dänischen Rekruten besteht, welche bei den er¬
wähnten Truppentheilen ausgebildet werden sollen.

Aus Holstein , 4. Dez . Das Gesetz - und Ministerial¬
blatt für die Herzogthümer Holstein und Lauenburg enthält
folgende Proklamation des Königs Christian :

An unsere ireven und getreuen Untertyanen im
Herzoglhum Holstein . Wir Christian der Neunte rc. thun
kund hiermit : Die Thronfolge -Ordnung für die dänische Monarchie,
festgestellt nach schweren Erschütterungen durch das Gesetz vom 31 . Juli
1853 , sollte ein Werk des Friedens sein . Durch aufopfernde Hingebung
Anderer angebahnt , ist sie von uns angenommen worden, ohne persön¬
lichen Ehrgeiz, allein in der Hoffnung , dem Wohle de « geliebten Vater¬
landes dadurch zu dienen. In dem europäischen Staalenrechte hat sie
Anerkennung gefunden durch einen feierlichen Traktat , an welchem sich
die meisten und größten Mächte Europa '« beiheiligt haben , da sie die
Integrität der dänischen Monarchie als eine Notwendigkeit sür den
europäischen Frieden erkannten . Dennoch haben sich der solchergestalt
zur Wohlfahrt unseres Landes und zur Wahrung des Weltfriedens ge¬
troffenen Ordnung gegenüber Bestrebungen geltend gemacht, welche aus
die Zersplitterung der dänischen Monarchie gerichtet find und denen
die unbegründetsten Erbansprüche zum Deckmantel dienen. Zu unserer
innigen Betrübniß müssen wir wahrnehmen , daß dieselben auch in
unserm Herzvgthum Holstein Raum gewinnen , die Gemüther in Auf¬
regung setzen und Ungewißheit und Zweifel selbst bei Denen Hervor¬
rufen, auf deren Treue und Hingebung wir vorzugsweise zu bauen
berechtigt sind . Holsteiner ! Wir erkennen in der Ausrechthallung der
dänischen Monarchie eine unserer wichtigsten Regentrnpflichten. Wie
nur es daher selbstverständlich nicht dulden können , daß dagegen ge¬
richtete Bestrebungen durch die Haltung eines Theils des Beamten¬
standes genährt werden, so find wir überhaupt fest entschlossen und ge¬
rüstet, allen aufrührerischen Bewegungen mit Macht entgegenzutreten
und Jeden zur strengsten Verantwortung zu ziehen , der sich in dieser
Richtung zu ungesetzlichen Schritten sortreißen läßt . Wir hegen indeß
die Zuversicht, daß unsere lieben holsteinischen Unterthanen , durch so
manche Bande mit uns verknüpft, in der Treue gegen uns sich nicht wer¬
den wankend machen lassen , daß die Zweifelnden zur Pflichterkenntniß,
die aufgeregten Gemüther zur Besonnenheit zurückkehren und so unserem

landesväterlichen Herzen Maßnahmen werden erspart werden , die dem¬
selben zu tiefem Schmerz gereichen würden. Die vieljährigen Bestrebun¬
gen , eine Verständigung über die Versassungsverhältniffe der gesammten
Monarchie herbeizusühren , haben zu unserem großen Leidwesen bisher
nicht zum Ziel geführt. Indem es aber unsere Absicht ist, unseren deut¬
schen Bundesländern in gleicher Weise , wie solches hinsichtlich des zum
Bunde nicht gebörigen Theils der Monarchie bereits geschehen , eine selb¬
ständige Stellung in der Monarchie zu verleihen, geben wir uns der Hoff¬
nung hin , daß unser Herzvgthum Holstein , wenn cs sich zufrieden fühlt
in dem Genüsse einer wahren konstitutionellen Freiheit und fremder Ein¬
mischung damit jeder Vorwand genommen ist , aus freien Stücken sich
einer enger» Verbindung mit dem übrigen Theil der Monarchie zuneigen
und sich eine alle Theile zufriedenstellende Ordnung der Verhältnisse dann
leichter ermöglichen lassen wird. Holsteiner ! Unter schwierigen V. .0b

hältnissen haben wir unsere Regierung angetreten. Um so zuversicht¬
licher rechnen wir auf die Hingebung aller unserer Unterthanen . Wenn
auch ihr in Treue zu uns steht , wird Gott , so vertrauen wir , unsere Be¬
strebungen mit Erfolg krönen , die allein auf die Wohlfahrt und den Frie¬
den unseres Landes gerichtet sind . Gegeben in unserer Residenzstadt
K op e n h a g e n , den 4 . Dez . 1863. Christiank .

Außerdem wird folgendes Ministerialschreiben an
die holsteinische Negierung , betreffend die Erneuerung des
Homagialeides , publizirt :

Es ist der k. holsteinischen Regierung bekannt , daß zufolge aller¬
höchsten Befehls vom 18. v. M . die das Ministerium ressortirenden
Beamten und Angestellten, welche früher den Homagialcid abgeleif̂ P
haben , denselben in Veranlassung des stattgehabten Thronwechsels er¬
neuern sollen , und daß mittelst Zirkulars des Ministeriums vom
19. v . M . den Betreffenden die baldmöglichst und spätestens innerhalb
dreier Tage zu beschaffende Einsendung dieses nah einem gleichmäßig
veröffentlichten Formular schriftlich abzuleistenden Eides aufgegeben
worden ist . Während ein großer Theil der Beamten und Angestellten
den Eid demgemäß ordnungsmäßig abgeleistel hat , sind von Andern
binnen der gesetzlichen Frist Erklärungen abgegeben worden , wornach
dieselben Bedenken getragen haben, der an sie ergangenen Aufforderung
sogleich Folge zu geben , und hat die Mehrzahl mit ihrer deßsälligen
Erklärung die Bitte um Bewilligung einer kürzer » oder längern Be¬
denkzeit verbunden. Von wieder einem ander» Theile ist der Eid bis¬
her weder abgeleistet , noch eine darauf bezügliche Erklärung abgegeben
worden. Endlich haben unter Denjenigen , welche den Eid eingesandt
haben , Einzelne denselben theils in einer ungenügenden Form abge-
leistet , theils mit einer Reservation, einer Vorfrage und dergleichen be¬
gleitet. Mit Rücksicht hierauf wird das je nach der verschiedenen Be¬
schaffenheit der Sachlage und der Umstände im Einzelnen weiter Er¬
forderliche in Betreff der die königl. holsteinische Regie, ung reffortircu-
d n Beamten und Angestellten nach den bestehenden Ressortverhältnissen
zunächst von der königl. Regierung wahrzunehmen sein . Indem
wohlderselben daher die sämmlichen darauf bezüglichen Akten zur ge¬
fälligen weitern Veranlassung hierneben zugestrllt werden , sieht das
Ministerium zugleich den eventuellen Berichten und Anträgen der
königl . holsteinischen Regierung in dieser Angelegenheit entgegen.
Königl . Ministerium für die Herzogthümer Holstein und Lauenburg ,
den 4 . Dez . 1863 . C. Hall .

Kiel , 6. Dez. (H . N.) Außer dem Zollkontroleur Baron
v . Liliencron sind bei dem hiesigen Zollamt auch die Zollassi -
stenten Jvens und Wullenweber wegen verweigerter Eides¬
leistung von ihrem Amte suspendirt worden .

Ratzeburg , 6 . Dez . Ein Erlaß Ehristian 's IX . an die
Lauenburger sagt :

Wir haben mit besonderer Befriedigung erfahren, wie Unsere getreuen
Unterthanen im Herzvgthum Lauenburg gegenüber den in neuester Zeit
auch an sie gerichteten Aufforderungen zur Verletzung der Uns schuldigen
Treue in ihrer Unterthanenpflicht sich nicht beirren lassen . Mit Rücksicht
hieraus ertheilen Wir Dir den allergnädigsten Auftrag , der Bevölkerung
des Herzoglhums Lauenburg , insbesondere auch der dortigen Regierung
und den übrigen Behörden und Beamten daselbst , wegen der von ihnen
bewiesenen ruhigen und festen Haltung Unsere Allerhöchste Anerkennung
kund zu geben .

* Berlin , 8 . Dez. Die „Milit . Bl .
" brachten dieser Tage

einen Artikel , welcher von der Verstimmung spricht , die in
der preußischen Armee wegen der srühernErledigung der
schleswig-holsteinischen Sache herrsche, und beifügt , daß sie
dort ihre militärische Ehre verpfändet sehe. Diese Auslassun¬
gen haben den Zorn der offiziösen „Nordd . Allg . Ztg .

"
erregt ,

welche dem Militärblatt ordonnanzmäßig auseinandersetzt ,
daß die Stimmung der Armee lediglich abzuhängen habe von
dem Kommando , ganz einerlei , ob dasselbe heiße : „ Kehrt ! "

oder „Gewehr bei Fuß
" oder „Gewehr zur Attake rechts " .

So viel ist wohl immerhin dieser Polemik zu entnehmen , daß
das Ministerium Bismarck Grund hat , in der großen Tages -
anqeleaenheit auch mit der Stimmung in der Armee nicht sehr
zufrieden zu sein.

Der Abg . Waldeck bereitet eine Interpellation an die Re¬
gierung vor in Betreff derjenigen Reservisten , welche nach dem
alten Militärgesetz nach Ablauf der zweijährigen Reservezeit
bereits zur Landwehr gehört hätten und die jetzt in Folge der
durch die neue Armeeorganisation eingeführten 4jährigen
Reservezeit bei der Mobilmachung noch eingezogen worden
sind . — Graf Arnim - Boytzenburg wird im Herren¬
hause einen Antrag in der schleswig-holsteinischen Sache ein-

bringen . Zu dem Ende findet am Donnerstag eine Sitzung
des Hauses statt . Die Kommissionsberathung soll dann so
sehr beeilt werden , daß die Plenarberathung bereits an:
Samstag oder spätestens am Montag folgen kann .

Die Staatsanwaltschaft hat bei dem Abgeordnetenhause
die Genehmigung zur strafrechtlichen Verfolgung des Abge¬
ordneten vr . Joh . Jacoby nachgesucht. Die Anklage soll
auf Grund der von vr . Jacoby im Colosseum gehaltenen Rede
aus Majestätsbelerdigung und Anreizung zum Widerstand ge¬
gen die Obrigkeit erfolgen . — Der jüngst hier bei I . Gutten -

tag erschienene Separatabdruck aus den „deutschen Jahr¬
büchern " von Lorentzen ' s Abhandlung : „der Londoner
Vertrag vom 8 . Mai 1852 " ist konfiszirt worden .

Berlin , 8. Dez . Die „Kreuzzeitung" berichtet : Das
preußische Reservekorps zur Bundesexekution , in der
Stärke von 25,000 Mann , soft am 9 . marschbereit sein und
mit den österreichischen Truppen , 15,000 Mann stark , in
Hamburg kantonirt werden .



Wien , 7. Dez . Wie die „Wien . Abendpost" meldet , ist
der Bundespräsidialgesandte in Frankfurt davon in Kennt -
niß gesetzt worden , daß die Truppen , welche für die Bund es -
exekutionin Holstein die Reserve bilden sollen , bereit stehen ,
und daß wahrscheinlich General v . Gablenz das Kommando
derselben übernehmen werde . — Dasselbe Blatt stellt nunmehr
auch alle Gerüchte von einer Ministerkrisis oder dem Rücktritt
des Grafen Rechberg in bestimmte Abrede .

Brünn , 7. Dez . Der Gemeindeausschuß hat in
heutiger Abendsitzung seine Sympathien für den Bruderstamm
in Schleswig - Holstein ausgesprochen und beschlossen ,
eine Adresse an den Kaiser wegen Wahrung von Deutschlands
Internste und Ehre zu richten .

Italien .
* Tnrin , 7 . Dez . Hr . Pasolini ist nach Paris gereist .

Die Regierung hat den Besitzern von Messina , welche unter
den letzten Ueberschwemmungen gelitten haben , die Steuern
erlassen .

* Marseille , 8 . Dez . Briefe von Neapel vom 5 . d.
melden , daß in Folge des Auflaufes , welcher durch den Dolch¬
stich , der einem Madonnenbilde beigebracht worden ist , her¬
vorgerufen wurde , die Behörde verordnet hat , daß alle Ma¬
donnen in 's Innere der Kirchen gebracht würden . Diese
Verordnung wurde ausgeführt , ohne auf Widerstand zu
stotzM Man bemerkt eine große Aufregung unter der
Zugend seit der Veröffentlichung des Briefes Garibaldis ,
welcher eine Million Gewehre verlangt . — Zwei Mitglieder
der anamitischen Gesandtschaft , von einem spani¬
schen Fregattenkapitän begleitet , sind dem Papste vorgestellt
worden . Sie versicherten , daß jede Verfolgung der Christen
in Cochinchina aufgehört habe , seitdem der Vertrag mit
Frankreich abgeschlossen sei. Hr . v . Kisseleff wird nicht
wieder nach Rom kommen . Er soll tauschen mit Hrn . Vol -
konski , dem russischen Gesandten in Madrid .

Frankreich .
K Paris , 8. Dez . Graf Moltke , der dänische Gesandte,

hatte heute eine längere Unterredung mit Hrn . Drouyn de
Lhuys , und Graf Cowley ist zum gleichen Zweck von Com -
piegne nach Paris gekommen . Wahrscheinlich bezog sich die
Unterredung der beiden Gesandten mit dem Minister der
auswärtigen Angelegenheiten auf die Angelegenheit der Her¬
zogtümer und auf den Beschluß des Bundestags wegen so¬
fortigen Einrückens der Kontingente in das Herzogthum
Holstein . — In der heutigen Sitzung des Senats wurde
der von der Kommission verfaßte Adreßentwurf verlesen . Die
Adresse beginnt mit einem Panegyrikon der Institutionen des
zweiten Kaiserreichs , insbesondere der Verfassung von 1852 .
Der Senat betont zwar deren Vervollkommnungsfähigkeit ,
fügt aber sofort hinzu , daß die Regierung hievon kostbare
Beweise für den liberalen Geist unserer Zeit gab und daß die
Verfassung „ ein für die Dauer und im Hinblick auf die Zu¬
kunft zwischen Volk und Dynastie abgeschlossener Vertrag
sei/ ' Die dem ersten Konsul gegebenen Stimmen fanden sich
ein halbes Jahrhundert später wieder in den seinem Neffen
gegebenen Stimmen ( suürgßes ) . . . . Was die Finanzlage
betrifft , so bemerkt die Adresse , daß sie vollkommen zufrieden¬
stellend sein würde , ohne die beiden Expeditionen nach Cochin¬
china und Mexiko . „Frankreich hofft indessen , durch die
Kriegsentschädigung , welche von Mexiko gefordert wurde , für
seine Vorschüsse entschädigt - zu werden . Großmuth hindert
nicht Recht und Gerechtigkeit . " Die Adresse hebt hervor , daß
alle Aktenstücke die Vermuthung widerlegen , als sei die Ex¬
pedition unternommen worden , um ein mexikanisches Kaiser¬
reich unter einem fremden Prinzen zu gründen . „ Man darf
nicht für eine Ursache nehmen , was nur ein mögliches
Ende ist . "

Erlauben Sie uns jetzt, Eire , jiihrt die Adresje sort , zu dem großen
Gedanken Ew . Majestät Rede zu kommen . „ Während der letzten Ses¬
sion gewannen die Angelegenheiten Polens einen unvorhergesehenen
Ernst ; der Senat theilte Ihre lebhaften Sympathien für die Leiden
dieses Landes , denn Alles , was es betrifft , hallt tief wider in Frank¬
reich. Als Ew . Majestät mit England und Oesterreich in eine ge¬
meinschaftliche , diplomatische Aktion traten , war Grund vorhanden , zu
hoffen , daß Rußland aus die Rathschläge der Freundschaft und aus die
Stimme der Menschlichkeit hören werde . Rußland aber verständigte
sich nicht mit den drei Mächten . Da war «S , wo Ew . Majestät , um
alle Mittel der Versöhnung zu erschöpfen , den Höfen Europa 's den
Vorschlag eines Kongresses machten . Sire , Frankreich , welches
Ihren Waffen mit Begeisterung folgte , auf den Schlachtfeldern der
Krimm und Italiens ; Frankreich , welches überall und immer mit
Ihnen sein wird , wird Sie mit Freude begleiten zu diesem Areopag ,
zujammenberufen zur Regeneration des europäischen Paktes durch den
Geist unserer Zeit /

Nach einem Ausfall auf die Einsturz drohenden Verträge
von 1814 und 1815 und dem Wunsche , daß die Souveräne ,
anstatt den Ausbruch des Kampfes abzuwarten , das Recht
der Regierungen und die legitimen Wünsche der Völker in
Einklang bringen , fährt die Adresse fort :

England hat dennoch beschlossen . keinen Antheil zu nehmen ; seine
ausnahmsweise Stellung erlaubt ihm vielleicht , weniger als Ew . Majestät
berührt zu sein von den Gefahren des Status guo . Die andern Re¬
gierungen aber können nur gewinnen , Angesichts einer zusammenstür¬
zenden Vergangenheit , eine Lage zu gründen , die nicht mehr bedroht
Und nicht mehr mißkannt ist ; auch die Völker werden gewinnen , rmt
einzutrelen in eine Zukunft der Vermittlung und der Eintracht . Was
auch geschehe, das Land wird Hw . Majestät nicht deSavouiren , nachdem
Sie die Verantwortlichkeit theilten und , nach kluger Mahnung , zu
Europa sagten : „Ich spreche im Namen Frankreichs .«

Es ist wahrscheinlich , daß der Gesetzentwurf wegen der
neuen Anleihe erst nach der Adreßdiskusston vor den Gesetz¬
geb . Körper gelangen wird . Im Staatsrathe , wo man weder
von Erhöhung der Einregistrirungs - noch Erbschaftssteuern
hören will , machen sich noch immer gewichtige Stimmen für
Verdoppelung der Summe auf 600 Millionen geltend . —
T ein Credit foncier , welcher durch die ungezählt gebliebe¬nen 50 Millionen Schatzscheine in großer Verlegenheit ist ,wurde hie Emission zwei neuer Obligationenserien gestattet .

— Weder das finanzielle Wirrwarr , noch die dänisch -deutschen
Komplikationen fanden an der heutigen Börse Beachtung .
Die engl . Consols kamen in Hausse , und der Cred . Mobil .,
welcher nächste Woche sein Jnventarium abschließt , benützte
diesen Umstand , um zur Hausse zu treiben . Rente wurde
auf 67 .30 , der Mob . auf 1060 vorgeschoben . Am Schluffe
wich man jedoch auf 67 .20 und 1045 zurück .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 9 . Dez . 5 . öffentliche Sitzung der Zweiten
Kammer , unter dem Vorsitz des ersten Vizepräsidenten KirSner .

Nach Eröffnung der Sitzung zeigt das Sekretariat folgende
Petitionen an :

1) Bitten ausMüllheim , Lörrach , Schopsheim , Kandern ,
Schleswig - Holstein betreffend , übergeben vom Abg . Heiden -
reich , von Sinsheim , übergeben vom Abg . Mrrth , von Wein¬
heim , übergeben vom Abg . Pagenstccher ;

2 ) Bitte der Gemeinde Kappel , Amt Neustadt , um Erbauung einer
Eisenbahn von Freiburg nach Donaueschingen über Neustadt ;

3) Bitte der Stadtgemeinde Endingen , die Unterhaltung der
Brücke über den Leopoldskanal auf dem Wege von Kmzingen nach Förch -
Heim betreffend .

4 ) Beschwerde mehrerer Wahlmänner und Urwähler des Bezirks
Borberg gegen die bei der am 21 . Nov . d . I . stattgehabten Abgeord¬
netenwahl des Bezirks Borberg - Krautheim vorgekommenen Unregel¬
mäßigkeiten , und Bitte um genaue Prüfung dieser Wahl .

Der Vorsitzende theilt mit , daß von Dekan Müller von
Krotzingen eine Anzahl Exemplare einer Denkschrift des KuralkleruS
über das Volksschulwesen zur Vertheilung an die Mitglieder einge -
sendct worden sei.

Abg . HLusser zeigt den fertigen Adretzbrricht an .
Der Tagesordnung gemäß erstattet Abg . Frick Bericht über den

Vertrag bezüglich des Drucks der von der Kammer zu vergebenden
Drucksachen .

Der Kommissionsantrag , den Druckvertrag mit dem Buchdrucker
Gutsch dahier unter gewissen Modifikationen zu erneuern , wird ohne
weitere Diskussion angenommen , nachdem noch die Abgg . Prestinari ,
Häusser , Kusel und Schaasf bezüglich der Redaktion der amtlichen
Kammerprolokolle kurze Bemerkungen gemacht hatten .

Schluß der Sitzung . Nächste Sitzung Samstag 9 Uhr .

1 Karlsruhe , 9 . Dez . 2 . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer .
Tagesordnung aus Donnerstag den 10. Dez . , Morgens 10 Uhr . 1) An¬
zeige neuer Eingaben . 2 ) Bericht der Budgetkommisfion über den Ge¬
setzentwurf , die Steuererhebung für die Monate Dezember d. I . und
Januar bis einschließlich Mai k. I . betreffend , und Berathung darüber .
3 ) Berathung der Adresse auf die Thronrede .

B a d r 'n.
8 * Pforzheim,

'
8 . Dez . Das Interesse für die nationale Sache

der Elbeherzogthümer wird , wenn man noch so sagen kann ^
bei uns immer mehr rege . Die Hebungen Derjenigen , die sich zum
vaterländische » Dienst bereit erklärt haben , nehmen einen erfreulichen
Fortgang . Ebenso verhält es sich in Betreff der Geldleistungen . Außer
den namhaften Summen , die als erste Leistung unterzeichnet wurden ,
sind auch regelmäßige Gaben zugesagt , und ist bereits auch die Einlei¬
tung getroffen worden , daß für die , wegen Verweigerung der Eides¬
leistung bedrängten schlesweg - hossternischen Beamten und Geistlichen
monatliche Beiträge entrichtet werben . Die in der hiesigen Versamm -'
lang erwählten Vertrauensmänner haben in den letzten Tagen die
Landorte des Bezirks besucht, und es ist sehr erfreulich , daß dieselben
auch unter dem Landvolk hohes Interesse , gehöriges Verständniß und
freudige Opserbereitwilligkeit für die heilige Sache der Station gesunden
haben . Auf Sonntag den 13 . d . M . ist eine Versammlung für den
ganzen Bezirk hreher ausgeschrieben . Es ist nicht zu zweifeln , daß
dieselbe sehr stark besucht werden wird .

8* Pforzheim , 8 . Dez . Der Thäter des in der Fabrik des CH.
G . dahier verübten Diebstahls an Goldwaaren ist nebst Hehlern
entdeckt und in Gewahrsam genommen worden . Derselbe entwendete
auch in der hiesigen katholischen Kirche eine Monstranz im Werthe
von etwa 80 fl. , und wurde dieselbe bereits von den Mithelfern , was
die edleren Bestandtheile beirifst , eingeschmolzen .

8* Pforzheim , 8 . Dez. In den letzten Tagen hat der Trans¬
port der aus der Benckiser ' scheu Maschinenfabrik dahier hervor -
gegangenen kolossalen Eisengilter , zehn an der Zahl und je von
einer Länge von 90 Fuß , di« für eure Eisenbahn -Brücke bei Luzern
brstimmt find , begonnen . Dieselben werden hier auf Eisenbahn -Wagen
verladen und so an Ort und Stelle transportirt . Wie wir vernehmen ,
haben die Gebrüder Bencklser am Ort der Brücke zum Behuse der
Fundation einen sehr sinnreichen Apparat für Komprimirung der Lust
in Anwendung gebracht .

1 * Bruchsal , 8 . Dez . Das hiesige S ch l e s w i g - Holstein -
Komitee hat sich auf die Zahl von 24 Mitgliedern verstärkt und in
der heutigen Sitzung den Hr » . Obergerichtsadvokaten Rve als Präsi¬
denten , sowie den Hrn . Rathschreiber Heck als Schriftführer bestellt .
Sodann wurde zur Besorgung der laufenden Geschäfte ein engerer
Ausschuß gewählt , welcher außer den beiden Genannten aus den HH .
HosgerichtSrath Or . Puchelt , Rechtsanwalt Levison und Professor vr .
Seidenadel besteht . ES wurde beschlossen, eine Abordnung zu der am
nächsten Sonntag stattfindenden Landesversammlung zu senden und die
dort gefaßt werdenden Entschließungen auch für hier anzuerkennen . Da¬
bei beklagte man nur , daß die für die Landesversammlung gewählte
Stunde einen sonst sicherlich stattgehabten zahlreichen Besuch aus dem
Unterland « wegen des zu späten Eintreffens des ersten Zuges unmög¬
lich macht .

Der ernsten Lage der großen Frage entsprechend bereitet sich auch bei
uns die Theilnahme daran immer mehr aus und erstreckt sich selbst
aus die jo schwer bewegliche Landbevölkerung , da nicht nur von hiesigen
Turnern , sondern auch von jungen Männern der Landorle , nament¬
lich von ausgedienten Soldaten , bei dem Komitee Anerbietungen zum
Waffendienst für Schleswig -Holstein tingelaufen find , worüber man sich
jedoch die Entscheidung bis nach der Offenburger Versammlung vorbe -
hielt . Die Geldsammlungen nehmen dahier einen guten Fortgang und
werden , sobald man ein bestimmtes Ziel weiß , ganz überraschende Re¬
sultate liesern .

L> Schwetzingen , 7 . Dez . In der heute dahier abgehaltenen
und zahlreich besuchten Volksversammlung süo die Sache
Schleswig - Holsteins wurden auf Grund der erstatteten Vor¬
träge folgende Resolutionen einstimmig angenommen : , 1) Die Versamm¬

lung anerkennt , daß die durch unzweifelhaften Erbgang begründeten
Rechte des Herzogs Friedrich von Augustenburg auf die Hirzoglhümer
Schleswig und Holstein mit allen Mitteln von Deutschland zur Geltung
gebracht werden sollen ; 2 ) sie erklärt sich bereit , jedes Opser , das die
Sache Schleswig -Holsteins fordern kann , nach ihren Kräften zu bringen ;
3) sie spricht Sr . König ! . Hoheit dem Großhrrzog und der großh . Staats¬
regierung freudigen Dank aus für die energischen Schritte , welche sie
zur Wahrung der Rechte der Herzvgthümer und ihres rechtmäßigen
Fürsten bereits gethan haben / Die Vorträge wurden gehalten von
großh . Amtsrichter Ried , der die Frage von der staatsrechtlichen und
historischen Seite und nach ihren allseitigen Interessen in sehr gründlicher
und ansprechender Weise beleuchtete ; von Prof . Behaghel , LandtagS -
abgeordneten des hiesigen Wahlbezirks , welcher die Begründung der An¬
träge eingehend und lichtvoll ausführtc , und von Dekan Junker , Vor¬
sitzendem des hiesigen Schleswig -Holstein -Komilee 's , der in seinen Einlei¬
tungsworten nach Begrüßung der Versammlung den allgemeinen Stand
der Sache in 's Auge faßte und ihre politische und moralische Bedeutsam¬
keit in einigen Grundzügen hervorhob . Sämmtlichen Vorträgen wen¬
dete sich die ungetheilte Aufmerksamkeit der Versammlung zu . An den
Verhandlungen , die hierauf eröffnet wurden , betheiligten sich außerdem
noch mehrere andere Redner in theils längeren , theils kürzeren Vor¬
trägen .

Vermischte Nachrichten .
— Mainz , 7 . Dez . ( Fr . P .-Atg .) Die heutige Nummer der

„ Mainz . Ztg / enthält eine an die Ständeversammlung gerichtete , aus¬
führlich mvtivirte Beschwerde des hiesigen Gemeinderaths , betref¬
fend die Niederlassung derIesuiten in der Gemeinde Mainz , insbe¬
sondere in den Psarrgebäulichkeiten der Kirche St . Christoph daselbst .
Die Stände werden darin ersucht , bei der Staalsregierung die Aushebung
des thatsächlich in Rheinhessen wieder erstandenen Ordens der Jesuiten ,
die »nzuvldnende Räumung der St .-Christvphs -Pfarrgebäude und die
Untersagung kirchlicher Funktionen durch dieselben zu beantragen .

— Hamburg , 6 . Dez . Die Besv >gnisse unserer Börse mag der
Umstand erläutern , daß eine unserer bedeutendsten Firmen sich veranlaßt
gesehen hat , ihre Kaffeelager zum angeblichen Betrag von 500,000 Mk .
Banko aus Altona nach Hamburg herüberschaffen zu lassen , trotzdem daß
ihr aus dieser Maßregel Unkosten von etwa 1 Prozent des Werths an Zollund Arbeitslöhnen erwachsen . Sie hat ihren Grund in der Besorgniß ,
daß die Dänen sich einem Einmarsch der Bundestruppen in Altona ge¬
waltsam widersetzen dürften .

— Berlin , 6. Dez . Die „ Nordd . Allg . Ztg / veröffentlicht wie¬
derum eine Drohung , die gegen Hrn . v . Bismarck gerichtet sein
soll . Dieser Brief lautet nach dem ministeriellen Blatt : „Hiermit
erlaube ich mir , Ihnen die ergebene Anzeige zu machen , daß , wenn
Preußen , zum Londoner Kontrakt hält und nicht mit gegen Dänemarck
Krieg führt , Ihnen dieser scheußliche Akt zugeschrieben wird und Ihr
Leben am längsten gedauert . Jeder Vernünftige weiß , daß Dänemark
seinen Verpflichtungen gegen die Herzvgthümer nicht nachgekommen ist
und es daher Preußen auch nicht nölhig hat . Hst Ihnen Ihr Leben
lieb , so suchen Sie Ihre hohe Regierung dahin zu bringen , daß sie
deutsche Ehre mit retten Hilst und Schleswig , Holstein und Lauenburg
von dänischer Knechtschaft befreit . Bewirken Sie , daß die preußische
Armee binnen spätestens sechs Wochen die Dänen mit bekriegt . Er¬
füllen Sie dieses von ganz Deutschland außer preußischer und öster¬
reichischer Regierung gewünschte Vorhaben nicht bis zu angegebener
Zeit , so soll es mir nicht darauf ankommen , Sic um einen Kopf kür¬
zer zu machen . Ein vertriebener Schleswiger , der Hab und Gut und
beinahe auch sein Leben 1849 « „ gebüßt hätte ."

Sammlung für Schleswig -Holstein .
Der Unterzeichnete Ausschuß hat in seiner Sitzung am 4 . und 7 .d. M . beschlossen, daß nunmehr auch hier eine Sammlung zu Gunsten

Schleswig - Holsteins eröffnet werden soll , und wendet sich zu diesem
Zwick vertrauensvoll an die Bewohner unserer Stadt .

Wir müssen es im gegenwärtigen Augenblick Alle thalsächlich be¬
weisen , daß wir zu Opfern für die Wahrung des Rechts und der Eh >e
Deutschlands gern bereit sind , und daß Niemand zurückstehen will , wo
es daraus ankommt , einem unterdrückten Bruderstamm die hilfreiche
Hand zu seiner Rettung von Unrecht und Gewaluhat zu bieten .

Wenn auch freiwillige Geldspenden nur mittelbar diesem nationalen
Zweck dienen , sie sollen wenigstens zur Förderung der gerechten Sache
mithelfcn , sie sollen die bedrängten Volksgenossen stärken und ermuthi -
gen , sie sollen die Theilnahme ausdrücken , die jeder Einzelne für des
Vaterlandes Wohl und Ehre im Herzen trägt .

Indem wir darum diese Sammlung dem vielfach erprobten hochher¬
zigen Sinn der Bewohner Karlsruhe 'S empsehlen , bitten wir , die Ga¬
ben bei den Unterzeichneten Mitgliedern des Ausschusses für Schleswig -
Holstein abzuliesern und bemerken , daß darüber jeweils im Tagblatt
Rechenschaft abgelegt werden wird .

Karlsruhe , den 8 . Dez. 1863 .
Der Ausschuß für Schleswig - Holstein .

Baumgarten , Professor ( Waldstraß - Nr . 79) ; A . Bielesel d ,
Hofbuchhändler ( Langestraße Nr . 135 ) ; Busch , Advokat ( Akademie¬
straße Nr . 14 ) ; O . v. Cornberg , Oberschützenmeister ( Slephanien -
Araße Nr . 5 ) ; Dahmen , Rentier (Krenzstraße Nr . Id .) ; Dirtz ,
Geh . Reserendär (Sophienstraße Nr . 30 ) ; Doll , OberkirchenraihS -
Affesfor ( Erbprinzenstraße Nr . 4 ) ; Conradin Haagrl , Kaufmann
( Langestraße Nr . 153 ) ; G . Holtzmann , Kaufmann ( Langestraße
Nr . 196 ) ; Herzrr , Bürgermeister ( Langestraße Nr . 133 ) ; HöIl ,OberstiftungSrath ( Erbprinzenstraße Nr . 12 » .) ; G . Jost , Kaufmann
( Krvnegstraße Nr . 28 .) ; Kämmerer , Tapetensabiikant ( WaldstraßeNr . 28 ) ; Ed . KöIle , Bankier ( Karl -Friedrich -Straße Nr . 23 ) ; H .Kü „ tzle , Zimmcrmeister ( Spitalftraße Nr . 41 ) ; vr . Kusel , Me¬
dizinalrath ( Langestraße Nr . 137 ) ; H . Lang , Kaufmann ( LangestraßeNr . 175 » .) ; Malsch , Oberbürgermeister ( Adlerstraße Nr . 19 ) ;Muth , Ministerialrath (Stephanienstraße Nr . 60 ) ; v> R « izen -
stein ( Hirschstraße Nr . 21 ) ; Roos , Gemeinderath (Innerer ZirkelNr . 35 ) ; C . Stemps , Kaufmann (Karlsstraße Nr . 9 ) ; Schmie¬de r , Fabrikant (vor dem Ettlingerthor ) ; Walli , Ministerialrath
( Stephanienstraße Nr . 88 ) ; Zirgler , Apotheker ( Langestraße Nr . 72 ) .

Verantwortlicher Redakteur, :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 10 . Dez . 4 . Quartal . 134 . Abonnements¬

vorstellung . Zum ersten Mal : Im Vorzimmer Sr .
Excellenz ; Lebensbild in 1 Akt , von N . Hahn . Hieraus -
Der Geizige ; Lustspiel in 5 . Akten , von Möllere . Nach
Dingelstedt

' s Bearbeitung und Übersetzung .



Todesanzeige .

Z . c .941 . Schliengen . Mein in -
niast geliebter einziger Sohn

Theodor Haas
ist am 1 . d . Mts . in einem Alter von
23 Jahren in Marseille , wo er sich als
junger Kaufmann zwei Jahre ausgehal¬
ten , dem Typhus erlegen . Wovon ich
seinen und meinen auswärtigen Freunden
und Bekannten , mit der Bitte um stille
Theilnahme , tiefbetrübt Nachricht gebe .

Schliengen , den 6 . Dezember 1863 .
Leontine Haas Wwe .

Z . c.947 . Nr . 11,318 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Tilgung des 3 -/,V ° Eisenbahn -
anlehcns vom Jahr 1842 betreffend .

Mit Ermächtigung des großh. Finanzministeriums
wird die Ziehung von 203,800 fl . für das Jahr 1863
zu tilgender 3 -/,V<> Obligationen des Eiscnbahnan -
lehenS vom Jahre 1842

Freitag den 18 . d . Mts . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Ständehaus dahier durch eine großh . Kommission
öffentlich vorgenommen werden.

Karlsruhe , den 7 . Dezember 1863.
Großh . bad . Eisenbahn - Schuldentilgungs -Kasse .

B . V . d . D . :
E i s e n m a n n .

Z .c .837 . Nr . 931 . Karlsruhe .

Dienstcrledtgruig.
Die Organistenstelle an der großh. Schloßkircheda¬

hier mit einem Einkommen bis zu 550 fl . ist in Er¬
ledigung gekommm.

Die Bewerber um dieselbe haben ihre Gesuche unter
Vorlage von Zeugnissen über ihre Befähigung inner¬
halb 3 Wo chcn bei der UnterzeichnetenStelle einzu¬
reichen .

Karlruhe , den 30 . November 1863 .
Großh . Oberhofmarschallamt.

v . Gemmingen .
Hacker .

Z . c.951 . Nr . 11,514 . Jllenau .

Zur Nachricht
An alleFreunbe und Verwandte unserer Pfleglinge,

welche diesen zu der jährlichen ChristbescherungGaben
schicken wollen, richten wir die freundliche Bitte , die¬
selben so zeitig abzusenden , daß sie vor dem 22 . De¬
zember 1863 in unfern Händen sind.

Jllenau , den 7 . Dezember 1863.
Die Direktion der großh. Heil - und Pflegeanstalt .

Roller .
2 . S . 696 . ? s r i s .

UM ils
L ? L » R» «le I » renä st

vlisoun I» coulenr primitive äs SS cksvslure ,
eil « ästruit iss psllioulvs , epsisit Iss oksveux ,
st Iss smpscks äs tomber et äs blanckir , prix
<iu klscon 10 kr .

Äur/e tie /er
Lomposäs äe Aubstsnoss vößvtsles exoticjuös ,

eile oontridus prösieasemsut svec I 'W-ttll
Äv I » st 1a loros , st ia beauts
et st 1a Conservation äs 1a otisvsiurs . krix äu
klscoo : 5 kr .

Oller Nrs . 0 uisIsin et 0 > e . 112 rus äs
Kickelien karis .

Z .c.934 . Bei N. Simrock in Bonn erscheinen :

Mendelssohn
's Fieder ohne Worte

für Pianoforte , 7 Hefte , komplet.
Wohlfeile Oktav -Ausgabe .

Netto - Preis 10 Frcs .

Z . c .943. Dchs

Tagblatt für Pforzheim
empfiehlt sich

zu
Inseraten aller Art

unter
Zusicherung billigster Berechnung.

Z . c.862 . Basel .

Tüchtige Modell-Schreiner finden
bei uns dauernde Arbeit .

Wochr ^ Svev» in Bafel,
Gießerei und mech. Werkstätte.

I Z.c.777 . Karlsruhe .

Arttket in Glas und Krystall.
TriuL -Service , mittelsein bis feinste,
Wasser -Larasselt > 21 kr. rc . , Htäser

st 5 kr. rc . ,
Ztunschkowlen , Wasser - , wein -, Li

gueur -Sätze ,
Vasen , efruchtschalen, Roudoir

Lampen rc.,
Licht-MancheUen, Lampen -Mgel»

-4 .

Z « Feftgefchenken
empfehlen wir eine reiche Auswahl von

Zweifarbendruck-Bildern
in allen Größen und sehr gelungener Ausführung .

Preise von 5 fl . 24 kr . an . . . ^ ,
Wir laden zu zahlreichem Besuch und Einsichtnahme der rn unserm Lokale

aufgestellten Bilder ein.
G . Sraun'

sche Hüfbuchhandlrmg .

Z . c.959 . So eben erschien neu in prächtiger Ausstattung :

Die Preußische Expeditiou nach Ost-Asien
während der Jahre 1860 — 1862 .

Reise -Skizzen aus Japan , China, Siam und - er indischen Inselwelt
von

Gustav Spieß ,
Kommissar an Bord Sr . Maj . Schraubenkorvette . Arcona /

Mit 8 Tonbildern , vielen Porträts und 120 Illustrationen .
Zn zwei Abheilungen . GrsteAbtheitung : Preis 2 fl . 24 kr .

Expedition : Berlin , Zimmerstr . 33 . Otto Spamer ' s Verlagsbuchhandlung .

Vorräthig in der <K . Brauschen HofiouSyhandlrmtz in « eveVtzrvtze.

A .c .958 . Karlsruhe .

Karl Benjamin Gehres ,
Langestraße Rr. 139 , Eingang Lammstraße ,

empfiehlt hiermit seine durch wiederholt eingetroffene Zusendungen auf 's reichhaltigste ausge¬

stattete Auswahl der einfachsten wie der elegantesten Artikel aller Art , als : Neusilber - und

galvanisch versilberte Neusilber -Waaren , Lchtes Britannia -Metall , feine broncirte Eisenguß -

waaren , feine Lederarbeiten , lackirte Blechwaaren , Jagd - und Fischereigegenstände , Parfüme¬
rien aller Art , Lchtes Kölnisches Wasser , Haaröle rc. , sowie noch viele in dieses Fach ernschla-

gende Kunst - und Phantasie - Gegenstände zu den billigsten Preisen ._
Z.a .757 . Heidelberg und Karlsruhe . , ^ .

Coneert- « CabinetFlugel, Peanmo s, Tasel-
piau os, Harmoniums in reicher Auswahl.

kiM«k«r1e - »ix! Iliuiiumiiiin - lfiiooi'
von

Westl . Hauptstraße 108 . Zähringerstraße 100 .

Z .e.902 . Karlsruhe .

Oamsllia zaponios ..
Die Kunst- nsd Handelsgärtnerei von Z . E Schmidt , Stephanienstraße Nr . L8,
empfiehlt ihr rcichhalliqes Sortiment D » invIU » vL » i »Lvi, , lauter schöne und preiswürdlge Exem¬

plare in der Bliithe oder mit Knospen , welche sofort aufblühm . Gummibaume , » rusavaa ,
Svuckrau , Nadelholzpflanzon -c. in jeder Größe und schönster Auswahl .

"
H -lw-rke

mit 4 — 24 Stücken , worunter Prachtwerke mit
Glockenspiel , Trommel und Glockenspiel , mit Flö¬
tenspiel , mit Himmelsstimmen , Mandolinen ;
ferner

Spieldosen
mit 2 — 12 Stücken , worunter welche mit Ne¬
cessaire , fein geschnitzt oder gemalt , sowie Cigar¬
rentempel mit Musik ( porte - cigsrres st musique )
empfiehlt

LI . IIvII « » in Bern (Schweiz ) .
Defekte Werke oder Dosen werden reparirt .
(Briefe Irsneo .)

0 goldene Brechen,
163 goldene Ringe .

Karlsruhe , den 8 . Dezember 1863.
Großh . bad. Stadtamtsrevisorat .

G . Gerhard .

, Z .b .851 . Nr . 8873 . Müllheim .

M^ Fahrniß- Versteigerung .
Aus der Verlassenschaftdes verstorbenen

Johannes Kallmann in Müllheim

Zahlung öffentlich versteigert, als am
Montag den 14 . Dezember l . I . ,

Morgens 8 Uhr anfangend ,
in der Behausung des Erblassers :

Leibgeräthe, Waffen, GlaSwaareu , Leinwand, Ge-
tiich , Leitwerk , Küchengeschirr , Zinn , Porzellan ,
Schreimverk, Feld- und Handgeschirr, Fuhrgeschirr, all¬
gemeinerHanSrath , Frücht«, Dung , Holz und Heu ; am

Dienstag den 15 . Dezember ,
Morgens 8 Uhr anfangend :

ein Paar Ochsen , 3 Kühe , 3 Säufer und ein Mast¬
schwein , Hühner , 200 Ohm Wein von den Jahren
1856 , 57, 58, 59 , 60, 61 und 1862 , 200 Ohm Faß
von verschiedenen Größen .

Müüheim , bell 5 . Dezember 1863.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Hammetter . ^
Z . c.952. Karlsruhe .

Soumisfionsvergebung.
Die Lieferung nachbenannter Gegenstände für die

großh. LandgestütSanstalt soll auf die Zeit von einem
Jahr , und zwar vom 1 . Januar bis 31 . Dezember
1864 , auf dem Soumisfionswcge an den Wenigstneh¬
menden vergeben werden.

Schweineschmalz, Fischthran , Seife , gelbes Wachs,
Brennöl (gereinigtes Repsöl ) , Putzwerg, Unschlitt¬
lichter , Terpentin , Wachholderbeere , Schwämme ,
Striegel , Kartätschen , Wafferbürsten , Hufsalbebiir -
stm, Hufsalbebüchsen, Gkälleimer, Schweifkübel, Frit¬
terwannen , Habersiebr, Streugabeln , Dungschaufeln ,
Gabelstiele, Besenstiele , Schaufelstiele, Stallbesen ,
SpieSgerten und Kleie . w

Die Preise der verschiedenen Flüssigkeiten' Nässen
nach Schoppen berechnet seit! .

Die deßfallsigen Soumissionen sind bis zum 17 . d .
Mts . bei Unterzeichneter Stelle einzureichen , woselbst
die Eröffnung Morgens 10 Uhr stattfinden wird .

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1863.
Großh . Landstallmetsteramt.

v . Röder .
vckt . Hanger , Bereiter.

Z . c.955 . Karlsruhe .

Soumisfionsvergebung.
Die Lieferung nachstehender , Gegenstände soll im

Souniissionswege vergeben werde » :
24 Sattelgurten ,
12 Stallgurten ,
24 Paar Bügelriemen ,
12 graue Filzdtcken ,
12 Kappzäume mit Kopfgestell ,
12 Stallhalftern ,
12 Scheuleder-Kopfgestelle ,
12 Maulkörbe ,
48 Trensenzügel,
12 Beschälpeitschcn ,

6 Kopfsäcke,
12 ganze Spannzeuge ,
12 Echwetfseile ,
12 Anführseile,

100 Ausheftlinge,
50 Halfterkctten.

Die verschiedenen Muster können täglich bei Unter¬
zeichneter Stelle eingesehen werden.

Die hiezu lusttragenden Meister haben ihre drßfall-
stgen Angebote längstens bis zum 17 . d. Mts .
hieher einzureichen .

Karlsruhe , den 4 . Dezember l863 .
Großh . Landstallmetsteramt.

v . Röder .
väk. Hanger , Bereiter.

Z . c.866 . Pforzheim .«

Offene Gehilfenstelle.
Bei der Stadtverrechnung dahier soll eine Gehilfen¬

stelle mit einem Jahresgehalt von 600 fl. sogleich
besetzt werden.

Zur Besorgung der damit verbundenen Geschäfte ist
vollkommeneKenntniß de« Rechnungswesens erforder¬
lich, und werden dir Bewerbet eingeladen , sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse

binnen 8 Tagen
dahier zu melden.

Pforzheim , dm 4 . Dezember 1863.
Gemeinderath .
S,ch m ix d.

Frankfurt , 8 . Dezbr. 1863 . Staatspapiere .

Z .c.960 . Karlsruhe . /

C. Arleth/
GroßherzogltcherHoflieferant,

empfiehlt die ersten

frisch ger. Gangfilsche rc. rc.
Z.c.948 . Heidelsheim , Eisenbahnstation .

Gut kochende Erbsen per Zmtner 4 fl. 12 kr .
desgleichen Linsen per Zentner 4 fl. 12 kr.
und Ackerbohnen , sogenannte Sau¬

bohnen,* . . - . 4 fl. — kr .
empfiehlt

Schwer .

Z . c.836. Karlsruhe .

GMfigilren- Lager,
das reichhaltig« , befindet sich Kasernenstraße vir . 2 bei

Bildha uer und GypSfvrmateur .
—

Zch .844^ Nr . 12,886 . Karlsruhe .

Versteigerung.
Aus dem Nachlasse des verlebten Kaufmanns

C . A . Braunwarth von hier werden in besten
Behausung , Langestraße Nr . 26 , nachbmannte Gold -
waaren gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verstei¬
gert , wozu die Liebhaber eingeladen werden, und zwar

Freitag den 11 . Dezember d. I . ,
Vormittags 9 Uhr anfangend :

82 gvkvkite Brachen und Bouton ,
34 g«W«te BraceletteS, »
9 Paar goldene Bouton ,

Oesterr.

Preuh .

Bayern

Baden

5°/° Met . i . S . b. R .
5°/o do . in holl. St .
5»/° do. 1852 in Lst.
5»/g do . 1859 . .
5°/vLomb . i . S .b.R .
5°/o Venet.E.b.R -V,
5»/o Nat .- Anl . 1854
5°/oMet .-Obligat .
5°/odo . 1852C .b.R .
4 -/,V ° Met .-Oblig .
5"ch Oblig . b. Rth .
4' /, °/° do.
4°/o do .
3V,°/o Staat - sch.
4V-°/o Ijährig .
4,7-°/° V,jährig
4°/° Ilähng
4°/° V-jährig
4»/o Ablös.-Rmte
3V-°/o
4V,°/° Obl . b . Rth .
4°/o dt».
3 ' /-°/ » dto.
4°/o Obligation .
3V-»/o dto. v. 1842

76V° P .
76' /s G .
92 P .
78 -/ . P .
65 b.
60 P .
59-/« G.

87-/. P .
10G/ » G.
101V. G.
99VsG .
99-/8 G.
99 ' /8G .

103-/8 G .
101V- P .
95V. P .
99-/8 P .
91P .

G.Heff

Nassau

Brschw .
Lrbg.

Fr « tts.

Rußl .
Finnl .
Span .

Belgien
Italien
Schwd.

Gch
'
wz .

sr -Am.

5°/o Obligation .
4"/ , dto.
3 -/-V« dto.
5°/° Oblig . b . Rth .
4V// ° dto.
4V° dto.
3V-V° dto.
3V-°/oO . b.R . » 105
4V°O.Fr .s28kr.b.E.
3V,Vo Obligation .
3°/° dto.
5°/oObl . inL. dfl .1S
4V-°/°Obl .i.Rch105
3°/o inl . Schuld
2°/g Schuld
4V-VoO.i.Fr .d2Nr .
50/g Rente Fr . st 28.

4V-V°tz.O .Fr ,
4V-VoBkrn. St .-O.
4°/o dto.
5°/° Gf .St .O . FrL8
6°/ °St .i.D .stfl.2. 3v
5°/° do. 1871 u. 74

101P .
99 b.
96 P .
101P .
101'/sP .
98-/ . P .
89 P .
S1V« P -
90 -/2 P .
NV . P -
91V- P .
85 G.
83V, G.

99 P .

S3V8Z .
91-/8 G .
IMV - P .
100V, P .

97-/. Ä.

Diverse Aktien , Gisendahn Aktien und Prioritäten .
3°/oOest. St .-SiseNb.-Prtor .3"/o Frankfurter Bank

5°/o Oesterr. Bank -Aktim
3Vo , Crcd.A. i.O .2
4V° Bahr . Bank st fl. 500
3Vo Lärmst . B .-A. st fl . 250
4Vo Weimar . Bank - Aktien
4Vj>MtttrU >.Er .-« . st 100DH .
4"/o Luremb. Bank -Aktien
SpamH . u -Znd . Fr .500 st28
TaunnSbahn -Akt. st fl. 250

5VMisab.B.flL00pr.St .-/«
Rhcin -Nahe -Bahn
4"/g Ldwh. -Berb. Eisenbahn
4V-VoPf .Mar - Esb .- A. b. R.
4V-"/oBaher .Ostbahn -Aktim
4"/».Hess. Ludwigsbahn
Friedr . - Wilh . -Nordb . - Akt.

134V. G .
758 G .
178 b .

210 '/ - G .
88 P .
92 '/, G .
102 G.
600 P .
311 b.
92 G .
181 P .
110 P .
25 b. G .
138-/8 G.
101 b .
107 '/ . G .
123 P .

3°/oOest .Süb .St . u .Lom.TB
50/0 Elisabethbahn -Prior. V,
5"/a do. neueste Etniff. V,
5V°Böh .W.-B .P .i.S .b.RV,
4-/,Vo Hrff- Sdwgsb.-Prior .
40/aOest .Lld .l .Pr .O . r.Eilb.

4'/-Vo Ldwh..Brrb.Pr .-Obl.
4"/° . , . ^4-/,VoRhein - Naheb.Pr .V.
4-/2°/oFrkft.-H«n . Pr <vr.O.
5»,i>Jtal .R.20"/dEnt,Fr.st28
4°/oSüdd .Bnk.- A .30^/«Einz .
Spüsi. Cr .b .Pereire70Vo ,
4-/2V° Bah«r.Osth. S0°/o .
3V°Dentsch .Phönir20o/g ,
4VaFrks .Providmt.10«/o „
Frks. Hypothek-,lb. 2b°/„ .

50 -/. P .
50V. P .
76 P .
73 G.

100 G.

97 -/ . G .
98 '/. P .

248 -/, P .

107'/- G .
15« G .
91V- P -
100 P .

Anlehens -Loosr .
Oest.250fl .b .R1839

, 250 , . 1854
. 100 . Pr .L.1858
» 500 . v. 1860V,

3V-VoPreuß .Pr .A.
Schwed.Rthlr . 10L .
Bad . 50-fl. -Lo«se

KÜrh.40Thl .Lb .R .
Gr .Heff .50fl.L.b.R .

25
Naff

'
. 25-fl . .8. b. R .

Sard . 368r .L. b. B .
Mafl . 45Fr . L. b. R.
3°/oL .A.d.St .Brüff .
2 -/,Lütt .Pr .O .b.G .
30/aBordeanrlOOFr
Ansb .-Gunzenh . L.

116 -/, G .
73 -/ . G .
136V. P .
77 '/ , bG .

9V« b. G .
108 P .
52 -/8 G .
53 P .
126 G .

37V« P .

34 P .
93 -/, V.
34 -/ , P .
87-/ , P .

Wechselkurse .
Amsterdam k.D . 99Vt B.
Antwerpen S2-/^ G.
Augsb . -ffl. 100 100 « .
Berlin 105 D.
Bremen 96-/8 « .
Brüssel SL-/ . K .
Eöln 105 B.
Hamburg 88 -/8 G .
Leipzig E 104V. G .
London E 117 -/ ° G .
Maild .i.Fr . 200 92' /,B .
München 99 -/8 B .
Paris 93 G .
Wim 96-/8 B .
MiSconto . . . . . 57 ° « .

^

Gold und Silber .
Pistolen fl . 9 37 -/, -38V,
Prmtz . Ftd '»r. , 9 S4V--55-/ ,
Ho«, fl. 10 St . . 9 44 -/, -45-/ ,
Rand -Ducat . , 533 -34
20-Fnmkenst. . 9 18 -19
Engl . Sovet . , 1143 -47

« pr . Zpfv. . 804 -9
HH.Stlb .p.A>sd. , 52 6 -3«
Preuß . Eastsch . . 1 44Vz-45
Doll, in Gold . 225 -26

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . Mil zwei Beilagen!
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